
deit
ni
te

en

ske
es
de

auf
nk

hl

La

ſſer
gen
ner
icht

nen

und
ten
und
cher
chte

var
acht

nen
erte
und
ent

an

aar
ge

egt

ang
chen

lles
war
nte

ald
ließ

deſo

ver
zes
rhr

in

icht
ſter

Zer
doch

urm
uhe
mit

aten
die

tter

a 6 Ahr Abendblatt c
General
für Halle und di

Nnzeiger
Provinz Sachſen

Verlagsgebände Gr Ulrichſtraße 16 Ecke Sranrinfreſe 12 bié 14 bezw Bölbergaſſe J Cirgang für Verlag Redaktion und Anz zrigenannrahmez Gr Ulrichſtraße 16 Kernſprech Sammelnummer 7981
Hauptfilialen Obere Leipzigerſtraße 34 Tel Rr 7981 und Burgſtraße 7 in Giebichenſtein Tel Nr 1403 Verantwortlich ſür die Redaktion Ernſt A Baſſe in Halle

Halle Mittwoch den 10 JanuarKummer 9 1977

Me Ruſſen ſüdlich Focſun über den Gereth geworfen
Der amtliche deutſche Heeresbericht

W T Großes Hauptquartier 10 Januar
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Bei Sturm und Regen blieb die Gefechtstätigkeit
gering Nur an der Ancre lebhafte Artilleriekämpfe

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold

von Bayern
Stärkere ruſſiſche Angriffe ſüdweſtlich Riga ſowie

zahlreiche Vorſtöße kleinerer Abteilungen zwiſchen Küſte
und Narocz See blieben auch geſtern ohne jeden Erfolg

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Vergeblich verſuchten Ruſſen und Rumänen die

Neuer Miniſterpräſident in Rußlund

W T Petersburg 9 Januar Peters
urger Telegraphenagentur Der Miniſterpräſident
und Verkehrsminiſter Trepow und der Unterichts
miniſter Graf gnatiew ſind in den Ruheſtand ver
r worden Der Senator und Mitglied des Reichs
ates Fürſt Golizyn iſt zum Miniſterpräſidenten er
ſannt der Senator Kultſchitzky mit der Führung
des Unterichtsminiſteriums betraut worden Der Ge

hilfe im Miniſterium des Auswärtigen Neratow iſt
zum Mitgled des Reichsrates ernannt worden

Trepow war erſt ſeit Ende November im Amte das

ſein Vorgänger 10 Monate inne hatte
Am 2 Dezember hielt Trepow in der Duma die Auf

hen machende friedens feindliche Rede

Zur Ausweiſung des Herrn von Gerlach
cus Rom

Von unſerer Berliner Redaktti
Berlin 10 Januar Die Ausvweiſung des

Kammerherrn des Papſtes von Gerlach aus Rom iſt
auf ein Jutrigenſpiel der Entente zurückzuführen an
dem ſich hauptſächlich der belgiſche Geſandte beteiligt
hat Herr von Gerlach war der letzte deutſche Prälat
in der Umgebung des Papſtes Da die Entente ihm
fortgeſetzt zuſetzte ſah ſich der Papſt bewogen ihn in
ſeinem eigenſten Jntereſſe zu beurlaubenzum Verkauf eines deutſchen V Booles

an Holland

Von unſerer Berliner Redaktion
Berlin 10 Januar Ueber die Verkaufs

verhandlungen eines deutſchen UBootes an Holland er
fahren wir daß es ſich um das Boot U T 8
handelt das am 1 Januar 1915 an der holländiſchen
Käſte ſtrandete und daher interniert wurde Die deutſche
Regierung hat ſich ebenſo wie die engliſche bezüglich eines

gleichartigen britiſchen Bootes zum Verkauf bereit er
klärt Ein militäriſches Geheimnis wir damit nicht
verraten da ein Boot derſelben Klaſſe T im April
des vorigen Jahres an der engliſchen Küſte dem Feinde

in die Hände gefallen iſt 2
Um fulſche deutung zu vermeiden

Haag 10 Januar Der Berliner Korreſpondent
des katholiſchen Hauptblattes in Amſterdam betont nach
dräcklich daß Holland durch ſeine Nichtunterſtützung der
Wilſonſchen Note ſich keineswegs mit Deutſchland ver

feindete Berl Tagebl
Ruſſiſcher 6chützengrabengruß

Berlin 10 Januar Ein vrigineller Schützengraben
gruß der Ruſſen wurde diesmal zu Weihnachten den
deutſchen Kämpfern in die Gräben geſandt Es waren
große weiße Zettel auf denen folgendes geſchrieben

Stürmer nur

o

ſtaud Fröhliche Weihnachten Wollen Sie Frieden
Jetzt noch nicht Auf einem anderen großen Zettel
ſtand Dann werden wir Jhnen ſagen wann wird
Frieden ſein

ihnen entriſſenen Höhenſtellungen beiderſeits des Su
ſita Tales zurückzugewinnen Unter blutigſten Ver
luſten ſcheiterten die mit ſtarken Kräften ausgeführten
Gegenangriffe Nördlich und ſüdlich des Caſinu Tales
wurde der Feind weiter zurückgedrängt Jn den Kämpfen
der beiden letzten Tage fielen 6 Offiziere 900 Mann
und 3 Maſchinengewehre in unſere Hand

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Nördlich von Focſani gelang es uns
linken Putna Ufer Fuß zu faſſen

Zwiſchen Focſani und Fundeni zwangen wir
den geſchlagenen Gegner ſeine Stellungen hinter der
Putna aufzugeben und hinter den Sereth zurückzugehen
350 Gefangene wurden eingebracht

auf dem

An der Rimnicul Mündung hielten wir im Angriff holten Verſuchen weiter vorzuſtoßen ſchwere Verluſte
errungene Fortſchritte mehrere feindliche Vor
ſtöße

gegen

Mazedoniſche Front
Nächtliche Angriffe an

gewieſen

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Die Kriegslage

Von unſerer Berliner Redaktion
Berlin 10 Januar Jm Weſten gingen ſtärkere

feindliche Abteilungen gegen unſere Stellungen an ver
ſchiedenen Punkten vor Sie wurden zurückgetrieben

Jm Oſten erlitten die Ruſſen an der Aa bei wieder

der Struma wurden ab

Das Ultimatum an Griechenland
Das Reuterſche Burean in London gab geſtern fol

gende Drahtmeldung aus
Athen 9 Januar Das Ultimatum der Alli

ierten bietet auch Bürgſchaften gegen eine Ausdehnung
der Venizeliſtiſchen Bewegung

Später erſuchte Reuter die Empfänger dieſer Mel
dung ſie nicht zu veröffentlichen Welche Bewandnis
es mit dieſem Erſuchen hat iſt noch unklar Es mag
ſein daß die erſte Meldung falſch war es kann aber auch
bloß ſein daß der Entente die Veröffentlichung eines
ſolchen Zugeſtändniſſes an Griechenland vor den eigenen
Völkern unangenehm iſt Dann könnte man ſchließen
daß die Geſte des 48ſtündigen Ultimatums nur die
Entſchloſſenheit der Entente nach außen bekunden ſoll
während man insgeheim verſucht der griechiſchen Re
gierung das Nachgeben das der Entente am erwünſchte
ſten wäre leichter zu machen Griechenland hat bekannt
lich erklärt daß es von den neuen Ententeforderungen
vom 31 Dezember nur einige annehmen könne andere
aber wie den Abtransvort der Armee nach dem Pele
ponnes die Entlaſſung der verhafteten Venizeliſten uſw

freiwillig niemals Die Entente ſtellte darauf das
Ultimatum aber es ſcheint daß Jtaliens griechiſche

Sonderpolitik die neuen Gewaltmaßnahmen der Entente
gegen Griechenland etwas hemmte B 3 a

Jn enger Verbindung hiermit ſteht folgende Nach
richt aus Jtalien

Lugano 10 Januar Jdea Nazionale ſchreibt
Der Umſtand daß die Entente ein Ultimatum an
Griechenland von Rom aus und zwar mit Einvperſtänd
nis und Teilnahme der italieniſchen Regierung richtete
muß Griechenland überzeugen daß die Entente es gegen

jede Liſt von Seiten Venizelos ſchützt Die Entente
habe zweifellos das Recht und die Pflicht von Griechen
land alle notwendigen Bürgſchaften für eine volle

Sicherheit ihres Heeres zu fordern habe aber kein Jn
tereſſe den inner politiſchen Machenſchaften Venizelos zu

dienen deſſen Parteinahme für die Entente ſich längſt
als völlig nunötig ja ſchädlich erwieſen habe B

7

Was die Entente u a als Genugtuung verlangt er
gibt ſich aus folgendem Anſinnen

Die griechiſche Regierung wird ſich bei den Geſandten
der Verbandsmächte in formeller Weiſe entſchuldigen
und die hritiſche franzöſiſche italieniſche und ruſſiſche
Fahne ſollen auf einem öffentlichen Platze in Athen in
Gegenwart des Kriegsminiſters und der verſammelten
Garniſon feierlich gegrüßt werden

Die Züricher Poſt bemerkt dazu Dieſes Be
gehren ſteht in keiner Weiſe auf der Höhe der Geſinnung
die man beim Geſandten einer Großmacht vorausſetzen

muß Die drei Herren verlangen die Reverenz vor
einem Stück Tuch Das unterſcheidet ſich in gar nichts
von dem landvogtiſchen Gebaren auf dem Platze zu
Altdorf das uns Schiller im Wilhelm Tell ſo
Hraſtiſch vor Augen führt

Mit einem Geßlerhut kann man denn auch die
Flaggen der Ententemäöchte vergleichen Aber ihr Ver
langen kann dieſelben Folgen haben wie es bei den Eid
zenoſſen der Fall war

Rotterdam 10
meldet

Januar Daily Telegraph
Zur Vermeidung von neuen Verwicklungen hat

der franzöſiſche Admiral die Abteilung franzöſiſcher
Marineſoldaten die das Stadthaus von Piräus be
wachte zurückgezogen ſo daß die Stadt Piräus den
Griechen wieder gänzlich überlaſſen worden iſt Demzu
folge wurde auch das Bureau der Hafenkontrolle der
Alliierten geſchloſſen Jetzt iſt jede Verbindung der En
tenteſchiffe mit dem Lande abgeſchnitten Lok Anz

Ein weißer Rabe

Haag 10 Januar Die engliſche Wochenſchrift
Nation die mehr als irgend ein anderes Blatt

die Meinung des vernünftigen Teiles der Engländer
vertritt dringt nochmals darauf daß die Entente ihre
Friedensbedingungen und Kriegszwecke deutlich ausein
anderſetzen ſoll denn jede nicht notwendige Undeutlich
kit ſei in dieſem Krieg ein Verbrechen gegenüber der
Menſchlichkeit Das Blatt rügt die Stellung Miniſter
Henderſons und der Nordeliffe Preſſe die ſogar ſalls
Deutſchland alle ſeine Eroberungen zurückgäbe immer
noch neue Gefahren fürchtet Die Nation bekämpft
beſonders die Anſicht des Blattes New Statesman
das vor allem die Zerſchmetterung Oeſterreich Ungarns
verlangt damit Deutſchlands Verbindung mit dem
Orient abgeſchnitten werde Berl Tagebl

Ftaliens Kohlennot

Bern 9 Januar Ein italieniſches Dekret verfügt
für alle Kohlen handlungen und induſtriellen Unter
nehmungen unter Androhung von beträchtlichen Gefäng
nis und Geldſtrafen die genaue nach den Aualitäten
getrennte Angabe der Kohlenbeſtände

Raſputins Mörder

Stockholm 10 Januar
fahren haben daß der
als der Dumagbgeordnete

Rußkoje Slowo will er
Mörder Raſputins kein anderer

Puriſchkjcwitſch der Mann
der Schwarzen Hundert geweſen ſei Er habe im
Hauſe des Fürſten Juſſupoff Raſputin erſchoſſen und
ſich beim Verlaſſen des Hauſes der Polizei gegenüber
ſelbſt als Mörder bezeichnet Die Polizei verhaſtete
bisher nur mit Sicherheit den Chauffeur des Auto
mobils das Raſputin aus ſeiner Wohnung abholte
Nach der Rjetſch wäre auch noch der frühere Jnnen
miniſter Chwoſtow und das Dumamitglied Fürſt Lwow
verhaftet worden doch wird dies vom Gericht demen
tiert Dagegen ſoll feſtſtehen daß der Bräutigam von
Raſputins Tochter in die Angelegenheit verwickelt iſt
Er und vier ſeiner Kameraden ſind angeblich gleichfalls
verhaftet

Wilſon dankt

Januar Reuters Buregu meldet
gus Waſhington Präſident Wilſon dankte perſönlich
dem ſchweizeriſchen Geſandten für die Note mit der
die Schweiz Wilſon unterſtützte Berl Tagebl

Rotterdam 10

Luck wurde von uns mit Bomben belegt Am 9 war die
Artillerietätigkeit zwiſchen der Küſte und dem Narocz
ſee außerordentlich lebhaft Zahlreiche ruſſiſche Vorſtöße
fanden ſtatt insbeſondere im Raume von Riga

Jn Rumänien wurde beiderſeits des Caſinutales Ge
lände gewonnen Auch drangen wir beiderſeits des
Siſſitatales weiter vor Der Feind verteidigte zäh ſeine
ſtark ausgebauten Stellungen Er hatte ſich am nord
öſtlichen Ufer des Putna feſtgeſetzt Am 9 zwangen
wir ihn das Putnaufer zu räumen und ſich auf das
linke Serethnufer zurückzuziehen

Jn Mazedonien wurden nördlich Monaſtir vor
gehende feindliche Aufklärungsabteilungen zurück

geſchlagen 2Spaniens Miwiſterkriſe beſeitigt

Madrid 9 Januar 6 Uhr abends Graf Roma
nones gab bekannt daß das ganze Miniſterium im Amte
bleiben werde Der König habe ihm neuerlich ſein volles
Vertrauen ausgeſprochen

Ueber die Urſache der von dem Kabinett gebotenen
Demiſſion war vorher folgende amtliche Mitteilung
ausgegeben worden

Madrid 9 Januar Eine Note der Regierung be
ſagt die Kriſe ſei zugleich mit der Vertagung der Cortes
infolge parlamentariſcher Schwierigkeiten entſtanden
aber wegen internationaler Ereigniſſe namentlich der
Note Wilſons nicht amtlich bekanntgegeben worden

Bekanntgabe der Ententenote an Wilſon

Wien 10 Januar Aus diplomatiſchen Kreiſen ver
lautet Die Antwort der Entente an Wilſon dürfte Ende
der Woche veröffentlicht werden Man glaubt Wilſon
werde ſämtliche ihm zugekommene Antworten einheitl
zuſammengeſtellt der amerikaniſchen Preſſe zur Bekannt

gabe übermitteln Lok Anz
Keine rumäniſchen Verluſtliſten mehr

Januar Der Berichterſtatter der
Zürcher Zeitung drahtet daß die regelmäßige

fentlichung der rumäniſchen Verluſtliſten ſeit dem
1 Dezember unterbrochen iſt Nur noch einzelne unter
beſonderen Umſtänden gefallene Helden werden nament
lich aufgeführt Rumäniſche Flüchtlinge ſind bereits in
den öſtlichen vuſſiſchen Provinzen angelangt Die ruſſi
ſche Regierung hat mit ihrer Unterbringung die Gouver
neure von Kiew Cherſon Podolien und Beßavabien be
traut Lok Anz

Die Entſcheidung fällt un der Weſtfront

Lugano 9 anuar Die Londoner Vertreter
der italieniſchen Blätter heben in ihren Berichten her
vor daß die Londoner Preſſe entgegen der italieniſchen
Auffaſſung aufs ſtärkſte betone die Entſcheidung müſſe
an der Weſtfront fallen B 3 a

Jm Gegenſatz dazu haben die italieniſchen
berichtet der große Ententekriegsrat in
funden daß die Entſcheidung an der
und in Mazedonien fallen müſſſe
ſprechenden Maßnahmen der Entente
würden

Nächſtens wird der Ruſſe von ſeiner Front das
gleiche ſagen Jedes Kopfzerbrechen erübrigt ſich aber
denn vorläufig hat Deutſchland in Gemeinſchaft mit
ſeinen Verbündeten auch noch ein Wort mitzureden und
bekanntlich hat es unſere Heeresleitung noch immer ver
ſtanden den Feinden unſeren Willen aufzuzwingen

200 Millionen für Kriegsfürſorge
Da die vom preußiſchen Landtage bewilligten Mittel aus

denen die Kriegsfürſorge Zuſchüſſe an die Gemeinden
gedeckt werden ſollen aufgebracht ſind gilt es Berliner
Blättern zufolge als wahrſcheinlich daß dem am 16 d M
wieder zuſammentretenden Abgeordnetenhauſe eine neue Vor
lage zugehen wird Der anzufordernde Betrag wird auf
200 Millionen Mark geſchätzt
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ments Kowno nur die Fyrtſetzung der durch ihre Er
tragsfähigkeit berühmten ſich ſüdlich Mitaus aus
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Es iſt demnach nicht zu viel behauptet daß Litauen
und die Oſtſeeprovinzen Deutſchlands Unterſchuß an
band wirtſchaftlichen Produkten größtenteils wettmachen
könnten und vom Standpunkt der Verſelbſtändigung der
deutſchen Volkswirtſchaft für ſie eine paſſende Ergän
zung bilden würden durch ihren Ueberſchuß an Erzeug
niſſen die Deutſchland am notwendigſten braucht
Brotgetreide Fleiſch Fett

Englands Kriegsziel
Jn der Pall Mall Gazette führt Ein militäri

3 bot 2 2 rſcher Mitarbeiter folgendes aus Wilſons Note die
den deutſcher Friedensvorſchlägen nmittelbar folgtbe deure l Friedensvorſchlagen unmittelbar fo g9
macht es fi eden der
ſich über die Mindeſtbedingungen
denen er beſtehen muß und kann
trifft ſo i
Mehrheit
warum wir das

klar zu werden auf
Was England anbe

Schwert gezogen haben oder welche B
dingungen wir zu unſerer künftigen Sicherung und
Wahrung unſerer Jntereſſen ſtellen müſſen Kaum ein
Mann oder eine Frau unter hunderttauſenden weiß
mehr zu ſagen als daß wir in dieſen Krieg gegangen
ſind weil wir ein Abkommen underſtanding mit
Frankreich getroffen hatten und vertraglich gebunden
waren Belgiens Neutralität zu verteidigen ſowie daß
wir jetzt bemüht ſind de
zu zerſchmettern weil wie immer
rauf aus ſein wird ſeine Vorherrſchaft den freien Völ

r Welt aufzuzwingen
könnte nun fragen warum für uns die Un

Belgiens ſolches Lebensintereſſe

DentſchlgVent chland

Man
verletzlichkeit ein
ſche

weder d
und Oeſterreich angegriffen wurde Warum kamen
wir 1914 unſeren Verpflichtungen beſſer nach als vor
fünfzig Jahren

Jeder Engländer ſollte ſich immer wieder einprägen,
was Henderſons Science of War über die Bedeutung

wir
die

Antwerpens für England ſagt dann werben
beſſer verſtehen weshalb wir gezwungen waren
Neutralität Belgiens zu ſchützen warum wir zu einem

Abkommen mit Frankreich gelangten und auf welchen
Friedensbedingungen wir nachdrücklich beſtehen müſſen
Bei
Mahans Theorie gibt es außerhalb der Grenzen eines
maritimen Staates beherrſchende Punkte die dieſer ſo

e Vorherrwohl im Jntereſſe des Handels als auch der
ſchaft zur See niemals in den Beſitz eines mächtigen
Nachbarn fallen laſſen darf England hat ſich ſtets an
dieſen Grundſatz gehalten wie Gibraltar
Aegypten Cypern beweiſen Aber

die Geſchicke England ausübte
Natur zum Rivalen der Themſe
iſt der geeignetſte Platz für einen rieſigen Flottenſtütz
punkt von Antwerpen aus wurde in jedem Zeitalter die
Unabhängigkeit des Jnſelreiches ſchwer bedroht
land hat ſeit Jahrhund
dieſes furchtbare
Feinde fallen
dieſer Gefahr

gemacht Antwerpen

erten die

Außenw rzu laſſen und hat gerade
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Manchmal verdammt die Geſchichte eine Politik die
eine Regierung zum Kriege veranlaßt aber ſtets noch
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in die Hand irgendeiner großen feindlichen Seemacht
fallen zu laſſen Jetzt iſt aber England zu ſolcher Poli
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ng iſchen Volkes jemals klar erkannt hat
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preußiſchen Militarismus
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deutete Verſprachen wir doch 1864 Dänemark morali

und materielle Unterſtützung leiſteten ihm aber
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nicht

h dier Nähe auf unſer Herz zielt ja daß

falls man ihm geſtattet

beherrſchenden Einfluß über das türkiſche Reich aus
zuüben die Armeen des Sultans zur Eroberung Aegyp
tens Perſiens und Afghaniſtans benutzen es würde
Flottenſtationen am Aegäiſchen Meer an der Le
vante im Perſiſchen Golf errichten die unſere direkten
Verbindungen mit dem Oſten und Auſtralaſien be
herrſchen würden Daher iſt es dringend erforderlich
daß Deutſchland weder im türkiſchen Reich noch in
Belgien Fuß faſſen oder ſeinen Einfluß geltend machen

darf E P ADurchſichtiges Spiel
W T München 9 Januar Die Münchener

Neueſten Nachrichten ſchreiben Jn der franzöſiſchen
Preſſe iſt ſeit einiger Zeit wieder ein Spiel im Gange
um die Schweiz wegen Deutſchland beſorgt zu machen
Man ſpricht von deutſchen Abſichten gegen die ſchweize
riſche Neutralität von Jnvaſions und Durchzugspläne
Der Fall wird zwiſchen den Pariſer Blättern unb eini

gen weſtſchweizeriſchen franzöſiſchen Blättern unermüt
lich hin und hergezogen Einige ſchweizeriſche Staats
männer hoben ſich bereits veranlaßt geſehen in der

daß kein Grund zur
Beſorgnis nach irgend einer Richtung vorhanden iſt
und daß die Schweiz ihre Neutralität nach allen Seiten
wahren wird Jetzt hat nun nach Berner Meldungen
die franzöſiſche Regierung einen Schritt getan in dem
das Verſprechen der Achtung der Schweizer Neutralität
wiederholt wird gleichzeitig aber werden eigenartige
Erklärungen abgegeben die offenbar der Beſorgnis vor
militäriſchen Maßnahmen auf franzöſiſcher Seite vor
beugen ſollen Wenn ſich herausſtellen ſollte daß
Frankreich an der ſchweizeriſchen Grenze Truppenver
ſtärkumgen vornimmt dann würde mit einem Mal klar
weshalb in all dieſen Wochen die franzöſiſche Preſſe
nicht müde wurde von deutſchen Jnvaſionsplänen zu
reden nicht weil Deuiſchland mit irgend welchen halt
baren Gründen der Vorbereitung unneutraler Hanh
lungen verdächtigt werden konnte ſondern weil Frank
reich ſelbſt Abſichten hat die verſchwiegen werden müſſen
Wir halten auch gegenüber dieſer neueſten franzöſiſchen
Aktion feſt an unſerem Vert men in die Entſchloſſen
heit der Schweiz der Achtung ihrer Neutralität mit
allen Mitteln Ge tung zu verſchaffen Von Deutſchland
droht dieſer Neutralität keine Gefachr Wir denken gar
nicht daran ſchweizeriſches Gebiet in den Bereich mili
täriſcher Operationen zu ziehen Die Schweiz hat von
deutſcher Seite nichts zu beſorgen Mögen aber ihre
Augen vor den Gefahren offen ſein die von anderer
Seite drohen

Engliſcher Phraſendruſch
Amſterdam 9 Januar Der Generalſekretär des

Verbandes der engliſchen Gewerkſchaften Appleton hat
runmehr auch ſeinerſeits ſeine Anſicht über die allge
meine Lage ausgeßrückt Wie er dem Berichterſtatter
der New York World erklärte ſeien die britiſchen
Arbeiter in den Krieg gezogen um Belgien zu vertei
digen Belgiens vollſtändige Wiederherſtellung ſei
ihr Hauptziel Nachdem er in der Weiſe ſich über die
deutſchen Maßnahmen in Belgien ausgelaſſen hatte
meinte er weiter es ſei vielfach von ſeiten der Arbeiter
in England hervorgehoben worden daß die deutſche Re
gierung und nicht das deutſche Volk für Deutſchlands
Handlungen verantwortlich ſei Aber, fuhr er
fort ein Volk kann ſich nicht gänzlich von der Ver
antwortlichkeit für ein Verbrechen ſeiner Regierung
freimachen Selbſt in einem Lande wie Deutſchland
wo die liberalen Einrichtungen in den Kinderſchuhen
ſtecken könnte hie öffentliche Meinung einen mächtigen
Einfluß ausüben wenn ſie wollte Unhb ſo lange die
Sozialdemokraten nicht beſtimmt und wirkſam auftreten
kann ich nicht an die Möglichkeit ghlauben daß die Ar
beiter der ziviliſierten Länder jemals wieder ſich mit
den deutſchen Arbeitern vereinigen werden

Die Weſtminſter Gazette verſpottet den der Ar
beiterpartei angehörigen Penſionsminiſter Barnes ber
in ſeiner Rede in Southwark allerlei Richtlinien für
die engliſche Regierungspolitik bei Beantwortung der
Note Wilſons und über die Vorbedingungen zu Ver
handlungen mit Deutſchland zum beſten gegeben hat
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Das Blatt fragt ironiſch ob Barnes der außerhalb
des Kriegsrates ſteht der Wortführer der Regierung
ſei oder od jeder Miniſter nach ſeiner eigenen Meinung
reden dürfe Es betrachtet das Vorgehen Barnes als
ein eigentümliches Beiſpiel dafür wie durch den letzten
Kabinettswechſel die Verfaſſung ſo gut wie aufgehoben
worden ſei

Wertvolle Ladung auf Boot
Deutſchland

Handelsblad bringt das neuer
Scheveninger Diamantenhandels in
der Nachricht daß ſich eine einſluß

reiche Gruppe deutſcher Verſicherungsmakler bereit er
klärte den Verſand eines erheblichen Poſtens geſchliffe
ner aus Teutſch Weſtafrika herrührender Diamanten
auf dem Boot Deutſchland nach Amerika zu ver
ſichern Das Haupt dieſer Gruppe iſt die bekannte
früher in Antwerpen anſäſſige Firma Goldmünz Ob
wohl der Prämienſatz ſehr hoch iſt und für den Poſten
von einer Million Mark gegen alle Gefahren auch die
der Beſchlagnahme 110 000 Mark beträgt iſt für den
Handel mit deutſchen Diamanten die vom Weltverkehr
völlig abgeſchloſſen waren durch dieſe Verſicherungs
möglichkeit ein Weg geöffnet ſein brachliegendes Ka
pital wieder fruchtbringend zu machen

Die Botſchaft hört ich wohl

Hagg 8 Januar
liche Aufblühen des
Zuſammenhang mit

W T Rotterdam 9 Januar Nieuwe
Roterdamſche Courant meldet aus Lonbon Der
frühere Lordkanzler Buckmaſter erklärte am Sonn

vabend in einer öffentlichen Verſammlung daß alle
Frichensvorſchläge ſo raſch als möglich öffentlich be
kennt gegeben werden ſollten Kein Vorſchlag ſollte
ohne weiteres verworfen werden Auf jeden ſollte ne
motivierte gewiſſenhaft erwogene Antwort gegeben

werden

Kriegsallerlei
Bayerns Kampf gegen die Biſamratte

Eine der verfehlteſten Spekulationen auf forſtzoolo
giſchem Gebiete iſt die vor nunmehr einem Jahrzehnt
erfolgte Einführung der Biſamratte aus den Vereinigten
Staaten nach Böhmen geweſen Die Hoffnung auf die
Gewinnung eines jagdbaren Pelztieres wurde hinfällig
da der Pelz in Europa den ihm eigentümlichen Glanz
der ihm erſt Wert verlieh verlor fuchſig wurde das
Fleiſch außerdem bei uns nicht gegeſſen wird Dagegen
hat ſich das Tier das aus einer Pfanzenfreſſerin bei
uns zu einer Fleiſchfreſſerin wurde als ein in immer
größeren Gebieten äußerſt gefürchteter Schädlinag der
Land Forſt und Teichwirtſchaft entpvuppt Die Ver
mehrungsfähigkeit iſt dabei unter den mitteleuropäiſchen
Lebensbedingungen in geradezu beſorgniserregender
Weiſe geſtiegen da nicht nur im Gegenſatz zu Amerika
wo das Tier einmal im Jahre Junge wirft dasſelbe
hier zwei bis dreimal geſchieht ſondern auch die Zahl
der Jungen jedesmal größer iſt Kurz vor Kriegsbeginn
tauchten die erſten Meldungen über das Eindringen der
Biſamratte in deutſchen Gebieten auf heute ſieht ſich
die bayeriſche Regierung bereits zu umfaſſenden Maß
nahmen in der Bekämpfung des das ganze Grenzgebiet
überſchwemmenden Schädlings veranlaßt Aus allen
Bezirksämtern an der Grenze gelangen Fänge zur An
zeige Es gebührt Bayern auch im Namen des übrigen
Deutſchlands Dank daß es dem ungufhaltſamen Einfall
der Biſamratte ſofort auf ganzer Linie mit wuchtigen
Schlägen begegnet Wie die Deutſche Landwirtſchaft
liche Preſſe mitteilen konn ſind durch Vermittlung des
Bayeriſchen Landes Fiſchereivereins vom bayeriſchen
Staat Fangprämien für einen Biſamrattenſchwanz
10 Mark für ein lebendig eingeſchicktes Tier 20 Mark
ausgeſetzt worden zu denen von ähnlichen Kreis und
Bezirksvereinen noch Zuſatzprämien gewährt werden
Außerdem ſind die zuſtändigen Behörden mit ent
ſprechenden Weiſungen verſehen worden die naturgemäß
beſonders dem Forſt und Jagdverſonal der Gen
darmerie und den Grenzjägern dem Waſſeraufſichts
perſonal u a eingeſchärft werden Den amtlich geführ
ten Kampf ſoll die Allgemeinheit unterſtützen weswegen
die Kenntnis des Tieres durch aufklärende Merkhlätter
Belehrung in den Schulen und wandernde Ausſtellungen
ausgeſtopfter Tiergruppen vermittelt wird

Das amerikaniſche Gold
Kalifornien iſt wohl das berühmteſte Goldland der

Erde denn in der Geſchichte des Goldes hat es kein
größeres und umwälzenderes Ereignis gegeben als die
Entdeckung der dortigen Goldlager die vom Jahre 1849
an einen wahren Sturm in der Welt erregte und viele
abentenernde Exiſtenzen teils zu raſchem Reichtum in
weit größerer Zah aber ins Verderben brachte Die
Geſamtſumme an Goldwert die ſeit jener Zeit aus dem
kaliforniſchen Boden herausgezogen iſt beläuft ſich auf
etwa 6 Millionen Mark Jetzt in der Zeit des Welt
krieges iſt man die Milliarden ſo gewohnt worden daß
dieſe ungeheure Summe gar nicht einmal groß erſcheint
Jn der Tat hat der Goldbergbau in Kalifornien auf die
Dauer nicht ſtandgehalten und ſein Glanz iſt heute ver
blaßt gegen die ſpäter aufgegangenen Geſtirne Süd
afrikas und Auſtraliens Das merkwürdigſte an dem
kaliforniſchen Gold iſt in naturwiſſenſchaftlicher Hinſicht
daß es weniger aus Quarzadern alter Geſteine als viel
mehr qus Schottern und ähnlichen lockeren Ablagerungen
jugendlicher Art gewonnen wird Dennoch hängt die
Bildung des Goldes dort wie faſt überall auf der Erde
mit vulkaniſchen Vorgängen zuſammen Nach einer
Arbeit von Waldemar Lindagren die jeht von der geo
logiſchen Landesunterſuchung der Vereinigten Staaten
veröffentlicht worden iſt iſt das Vorkommen des kali
forniſchen Goldes in die Tertiärzeit zu ſetzen in der
ungeheure Lavamaſſen aus verſchiedenen Kratern aus
ſtrömend die damaligen Täler überſchwemmten Dieſe
Lavamaſſen bedeckten die bereits vorhandenen gold
führenden Kieſe und begruben ſie ſamt ihrem koſtbaren
Jrhalt Die Armee von Goldfuchern die ſich 1349
auf die Sierra Nevada ſtürzte ging zunächſt den Flüſſen
nach die durch die alte Lava hindarch die goldhaltigen
Schotter bloßgelegt hatten Später aber mußten dieſe
unter dem vulkaniſchen Geſtein aufgeſucht werden Der
Goldbergbau blühte bis in die 70er Jahre des vorigen
Jahrhunderts nahm aber dann ſtark ab und er bringt
jetzt nur noch etwa 1 Million Dollar jährlich

Kriegshumor
Die Krankheit Jſt da ein Landſtürmer bei uns
im Schützengraben angekommen ein junger Menſch der
das Gymnaſium abſolvbiert hat Nachdem er einige Tag
Poſten geſchoben hat wird er in die Schreibſtube als
Schreiber kommandiert Da fragt mich nun ein Meck
lenburger ſo recht neidiſch Watt hett de denn all groots
leiſtet datt de all affkommandeert ward Oh ſage
ich weißt du der hat das Abiturium Szoſagt er darauf worum mellt he ſick denn nich krank

Simpliciſſimus
Das Penſionsſchwein Eine vorſorgliche Hausfrau

hat ſich um der Fleiſchknappheit vorzubeugen ein
Schweinchen angeſchafft Der Reinlichkeit halber wird
es von Zeit zu Zeit abgeſeift Die Aufwartefrau die
einmal Zeugin der Reinigung iſt ruft entrüſtet ans

Wenn gnädige Frau den Schwein immer ſo vornehm
behandele denn wird es gar kein ordentlichen Schwein

Jugend

Bilanz Blos dös Geld möcht i hab n was der
König von Rumänien jetzt gern hergeben tät wenn er
den Krieg net ang fangt hätt Jugend
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